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4. Adventssonntag, 20.12.2020

Moin und einen frohen vierten Advent! 

Heute feiern wir den vierten Advent. Wir zünden alle Kerzen am Adventskranz an, nun leuchtet er schon 
ganz hell! Noch vier Mal schlafen, dann ist das große Fest da! Dann ist Weihnachten – was für eine 
Freude!!! Seid ihr schon aufgeregt und könnt es gar nicht mehr erwarten? Ganz bestimmt!

Auch Maria erlebt etwas sehr Aufregendes, das erfahrt ihr im Evangelium. Aufregendes und 
Unerwartetes kann schön sein, aber ebenso Angst machen. Doch Maria überwindet ihre Ängstlichkeit 
und ist mutig und offenherzig. Der Name Maria heißt im Hebräischen Mirjam und bedeutet »Geschenk 
Gottes« oder »die Geliebte«. Maria ist eine ganz besondere Frau und ihr wisst sicher auch schon warum.

Nun lasst uns gemeinsam singen, beten und feiern! 

Viel Freude dabei wünschen 
Julia Weldemann und Claudia Wagner

Wir beginnen Versammelt euch wieder alle um den Adventskranz (oder an dem 
Platz, an dem ihr feiern wollt) und zündet beim Lied »Das Licht 
einer Kerze« die erste, zweite, dritte und neu die vierte Kerze am 
Adventskranz an.  

Wir singen das Lied: 
»Das Licht einer Kerze«,  
Strophen 1 bis 4 

zu finden auf Youtube:  
https://youtu.be/CvPxWqP3FHk

1. Das Licht einer Kerze ist im Advent erwacht.  
Eine kleine Kerze leuchtet durch die Nacht.  
Alle Menschen warten hier und überall,  
warten voller Hoffnung auf das Kind im Stall. 
Alle Menschen warten hier und überall,  
warten voller Hoffnung auf das Kind im Stall.

2. Wir zünden zwei Kerzen jetzt am Adventskranz an.  
Und die beiden Kerzen sagens allen dann:  
Lasst uns alle hoffen hier und überall,  
hoffen voll Vertrauen auf das Kind im Stall. 
Lasst uns alle hoffen hier und überall,  
hoffen voll Vertrauen auf das Kind im Stall.

3. Es leuchten drei Kerzen hell mit ihrem Licht. 
Gott hält sein Versprechen. Er vergisst uns nicht. 
Lasst uns ihm vertrauen hier und überall,  
Zeichen seiner Liebe ist das Kind im Stall.  
Lasst uns ihm vertrauen hier und überall,  
Zeichen seiner Liebe ist das Kind im Stall.

Wo ist die vierte 
Strophe?  
Bitte umblättern!

https://youtu.be/CvPxWqP3FHk


Vater

und Heiliger Geist

Sohn

4. Vier Kerzen hell strahlen durch alle Dunkelheit. 
Gott schenkt uns den Frieden. Macht euch jetzt bereit: 
Gott ist immer bei uns, hier und überall,  
darum lasst uns loben unsern Herrn im Stall. 
Gott ist immer bei uns, hier und überall, 
darum lasst uns loben unsern Herrn im Stall.

Wir feiern heute den 4. Advent und sind um unseren Adventskranz 
versammelt. Wir freuen uns, dass Jesus mitten unter uns ist. 
Beginnen wir unsere Feier im Zeichen Jesu: 

Im Namen des Vaters  
und des Sohnes  
und des Heiligen Geistes.

Wir beten gemeinsam … Guter Gott,
immer näher kommt das Weihnachtsfest.
Wir freuen uns darauf,
die Geburt Jesu zu feiern.
Mach uns mutig und hoffnungsvoll
und sende deine Engel aus,
damit sie dich mitten in unserer Welt verkünden.
Darum bitten wir dich, unseren Gott.
Amen.

»Nice to know« So, nun haben wir uns jeden Sonntag mit einer Farbe beschäftigt 
und sind damit wohl ganz gut klargekommen. 

Aber nun? Nun sind da gleich drei Farben! Dürfen wir euch 
vorstellen: links, das ist unsere »Weihnachtsampel«  …

Der vierte Advent trägt die Violette Farbe so wie der erste und der 
dritte auch. Darüber wissen wir schon alles. Darum kommen heute 
schon mal Farben in den Blick, die es so richtig weihnachtlich 
werden lassen: Rot, Gold und Weiß. 

Also, wenn ihr die Augen schließt und euch mal Dinge vorstellt, die 
rot sind … Was fällt euch ein? 

•	 ein Liebesapfel vom Weihnachtsmarkt?
•	 ein Apfel aus der Schulbrotdose? 
•	 die rote Nase des Rentiers Rudolf? 

Bei der Farbe Rot brauchen wir gar nicht lange um den heißen Brei 
herumzureden: Die Erklärung für die Farbe kennt ja jedes Kind.  
Rot ist die Farbe der Liebe. Weihnachten ist das Fest der Liebe, 
denn aus Liebe zu den Menschen ist Gott in Jesus Mensch 
geworden. Darum ist Rot eine typische Weihnachtsfarbe.

Nun noch mal wieder die Augen schließen und an etwas denken, 
was weiß ist. Was fällt euch dazu ein? 



•	 vielleicht der Schnee, über den ihr Kinder euch  
so freuen würdet?

•	 der Puderzucker auf duftenden Waffeln?
•	 weiß wie das Weiße vom Ei? 

Weiß ist in der Kirche die Farbe für die ganz großen Christus-Feste. 
Weiß ist auch die Farbe des Taufkleides. Weiß ist also die Farbe 
der Christen. Darum trägt der Priester zu Weihnachten ein weißes 
Messgewand. 

So, die Weihnachtsampel schaltet noch einmal weiter auf Gold.  
Na, dann mal schnell die Augen zu gemacht und wir sind gespannt, 
was euch da einfällt. 

•	 goldene Kugeln und Lametta am Weihnachtsbaum? 
•	 der Ehering von Mama und Papa? 
•	 goldene Sterne?

Gold ist die Farbe Gottes. Kostbar! Gott ist für uns Christen kostbar. 
Alle Menschen sind für Gott kostbar. Wenn es also besonders 
feierlich ist, dann wird mit goldener Farbe auf Gott hingewiesen.

Einen Psalm mit der  
»Psalmrose« sprechen

Dafür die Psalmrose aus dem Anhang Seite 9 ausschneiden. Die 
Blätter werden nach innen gefaltet und beim Beten nacheinander 
wieder aufgefaltet. Dazu erst das Blatt mit der Nummer 5 in die 
Mitte falten und die anderen Blätter von 4 bis 1 dann darauf. 

Nun werden die Blätter in umgekehrter Reihenfolge 
»aufgeblättert«. Nach jedem Aufblättern liest jemand den Text und 
gibt die Rose dann an den/die Nächste weiter. 

Wenn alle Blätter aufgefaltet sind, wird gemeinsam das »Ehre sei 
dem Vater …« in der Mitte der Rose gebetet. 

Eine Wimpelkette basteln Und was machen wir nun mit unserer Girlande? 

Seht mal selbst. Am Ende der Kinderpost findet ihr neue Elemente 
für eure Wimpelkette. 

Wer mag, kann auch die schöne Psalmrose  
mit an die Kette hängen.«

Viel Freude beim Basteln und Dekorieren!



Wie immer wollen wir zusammen auch einen Bibeltext lesen 
(Johannes-Evangelium 1,6-8.19-28)

(1) Als Jesus geboren wurde, war es so.
In einer Stadt wohnte eine junge Frau.
Die junge Frau hieß Maria.
Maria war verlobt.
Der Verlobte von Maria hieß Josef.

(2) Gott wollte, dass Maria die Mutter von 
Jesus wird.
Ein Engel sollte Maria Bescheid sagen.
Der Engel hieß Gabriel.

(3) Der Engel Gabriel ging zu Maria.
Zuerst begrüßte der Engel Maria.
Maria bekam einen Schreck.
Und staunte.
Und freute sich.

(4) Der Engel sagte zu Maria:
Du brauchst keine Angst zu haben, Maria.
Gott hat dich sehr lieb.
Gott hat etwas Besonderes mit dir vor.



(5) Du bekommst ein Baby. Das Baby wird ein Junge.
Der Junge soll Jesus heißen. Jesus wird überall  
bekannt sein. Die Menschen werden zu Jesus sagen:
Du bist der Sohn von Gott
Jesus wird für die Menschen nur Gutes tun.
Jesus wird wie ein guter König sein.
Und alle Menschen froh machen.
Maria dachte nach.
Maria fragte: Geht das denn alles?
Ist das denn möglich?
Wie soll ich denn eine Mutter werden?
Ich bin doch mit Josef noch gar nicht richtig zusammen.

(6) Der Engel sagte: Gott sendet den Heiligen 
Geist.
Der Heilige Geist wird bei dir sein.
Mit seiner ganzen Kraft.
So kannst du die Mutter von Jesus werden.
Bei Gott ist alles möglich.
Das Kind ist der Sohn von Gott.

(7) Maria sagte zum Engel:
Das ist in Ordnung. Du kannst Gott sagen:
- Ja, ich bin für Gott bereit.
- Ja, ich will die Mutter von dem Sohn von Gott werden.
- Gott ist ein guter Gott.

(8) Dann ging der Engel wieder zurück.
Text aus: © evangelium-in-leichter-sprache.de



Wir singen das Lied: 
»Maria durch einen Dornwald 
ging« (GL 224)

zu finden auf Youtube:  
https://youtu.be/JZricEpuj-A

1. Maria durch ein Dornwald ging. Kyrie eleison.  
Maria durch ein Dornwald ging,  
der hat in sieben Jahr’n kein Laub getragen.  
Jesus und Maria.

2. Was trug Maria unter ihrem Herzen? Kyrie eleison.  
Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen,  
das trug Maria unter ihrem Herzen.  
Jesus und Maria. 

3. Da haben die Dornen Rosen getragen. Kyrie eleison.  
Als das Kindlein durch den Wald getragen,  
da haben die Dornen Rosen getragen.  
Jesus und Maria.

Fürbitten Wir bitten für jene, die Angst vor dem Leben haben, die sich 
zurückziehen und immer einsamer werden. Schicke ihnen einen 
Engel, der sie in den Arm nimmt. 

Alle: Schicke ihnen einen Engel!

Wir bitten für jene, die Angst vor dem Sprechen haben, die 
verstummen und schweigen und immer sprachloser werden. 
Schicke ihnen einen Engel, der ihnen die Zunge löst. 

Alle: Schicke ihnen einen Engel!

Wir bitten für jene, die Angst vor der Zukunft haben, die mutlos 
werden und aufgeben und immer verzweifelter werden. Schicke 
ihnen einen Engel, der ihnen ein Licht zeigt. 

Alle: Schicke ihnen einen Engel!

Wir bitten für jene, die schwer krank sind und Angst haben. 
Schicke ihnen einen Engel, der sie an der Hand nimmt.

Alle: Schicke ihnen einen Engel! 

Schicke ihnen einen Engel, …

… so haben wir gerade gebetet. Und ihr habt an  
den Weihnachtstagen und bis zum Dreikönigstag, 
dem 6. Januar 2021, die Chance, in eurer Kirche 
Weihnachtsengel zu suchen und hoffentlich auch zu 
finden – und das sollten man dafür wissen:

n Ihr braucht ein Handy, das einen QR-Code  
erkennen kann (ihr wisst doch, was das ist?).

n Wenn ihr einen Engel gefunden habt, lasst ihn 
unbedingt hängen und sucht dann weiter (es sind 13 
Engel versteckt).

n Die roten Engel sind für euch Kinder bestimmt,  
die blauen für die Erwachsenen.

https://youtu.be/JZricEpuj-A 


Vater unser im 
Himmel!

… wie im  
Himmel, …

… wie auch 
wir vergeben 
unseren  
Schuldigern.

Geheiligt  
werde  
Dein Name!

… so auf  
Erden.

Und führe  
uns nicht in 
Versuchung, …

Dein Reich 
komme!

Unser  
tägliches Brot 
gib uns heute.

… sondern 
erlöse uns von 
dem Bösen!

Dein Wille  
geschehe, …

Und vergib  
uns unsere 
Schuld, …

Denn Dein ist 
das Reich und 
die Kraft und 
die Herrlichkeit 
in Ewigkeit.

Amen (alle ver-
beugen sich)

Wir beten das Vaterunser und legen unsere persönlichen Bitten in das Gebet.

Segen Guter Gott,

schick uns Engel – Engel für unsere Zeit. 

Engel, die mit uns das Leben teilen, die Freude und auch das Leid.

Schick uns Engel, guter Gott, 

Engel, die uns verstehen, die uns nicht alleine lassen, alle Wege 
mit uns gehen. 

Schick uns Engel, guter Gott, 

Engel mit Leib und Seele, die uns von Dir künden, und zeigen: Du 
bist immer für uns da. 

So segne uns mit allem Segen des Himmels, 
der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Und bitte nicht vergessen:

Wenn ihr bei einem Spaziergang mal ein Ziel sucht,  
kommt in der Weihnachtszeit gerne in unserer Kirche vorbei  
für die Aktion: »Finde deinen Weihnachtsengel«! 

Viel Freude!



Wir singen das Lied:  
»Ein Engel für dich«

zu finden auf Youtube:  
https://youtu.be/MdSEm2d0RJo

Refrain: Ein Engel für dich, nur für dich,  
behütet dich, beschützt dich, wird immer bei dir sein.  
Ein Engel für dich, nur für dich,  
behütet dich, beschützt dich, wird immer bei dir sein. 

1. Alle Menschen, du und ich, haben einen Engel.  
Komm, erzähl ihm, was dich sorgt, denn er hilft ohne ein Wort, 
tröstet dich und macht dich froh, lässt dich wieder lachen. 

Refrain …

2. Wenn du manchmal traurig bist, kannst du mit ihm reden.  
Sag ihm, was dich zornig macht, du wirst niemals ausgelacht.  
Er lässt dich niemals allein, auch im tiefsten Dunkel. 

Refrain … 

3. Wenn du wieder lachen kannst, freut er sich von Herzen.  
Denn er will dich glücklich sehn, darum wird er mit dir gehn, 
jeden Tag und jede Nacht, lässt dich nie alleine. 

Refrain …

Wir wünschen Ihnen und euch fröhliche und gesegnete Weihnachten!  
Allen eine gute Zeit und kommen Sie gut in das neue Jahr 2021!

Bleibt gesund und behütet!  

Wir grüßen von Herzen und verabschieden uns mit einem Irischen Segen von Ihnen und euch: 

Gott gebe dir für jeden Sturm einen Regenbogen, 
für jede Träne ein Lachen, 

für jede Sorge eine Aussicht, 
eine Hilfe in jeder Schwierigkeit, 

für jedes Problem, das das Leben schickt,  
einen Freund, es zu teilen, 

für jeden Seufzer ein schönes Lied 
und eine Antwort auf jedes Gebet.

Julia Weldemann (j.weldemann@johannes-prassek.de) und  
Claudia Wagner (c.wagner@johannes-prassek.de)

Kath. Pfarrei Seliger Johannes Prassek, Oldenfelder Straße 23, 22143 Hamburg 
www.johannes-prassek.de

 https://youtu.be/MdSEm2d0RJo
mailto:j.weldemann%40johannes-prassek.de?subject=
mailto:c.wagner%40johannes-prassek.de?subject=
http://www.johannes-prassek.de


Die Rose ausschneiden und das Blütenblatt mit der Nr. 5 als erstes 
in die Mitte falten. Dann die Blätter 4 bis 1. Dann beginnt der Erste, 
klappt das oberste Blütenblatt auf, liest den Text vor und reicht es an 
den Nachbarn weiter. Wenn alle Blätter der Rose entfaltet sind, wird 
gemeinsam der Text in der Mitte der Rose gesprochen.

Ehre sei dem Vater  

und dem Sohn und dem 

Heiligen Geist,  

wie im Anfang so auch 

jetzt und alle Zeit und  

in Ewigkeit. 
Amen

Psalm 891. 
Von den Taten  

deiner Huld, Herr, will  

ich ewig singen.

2. 
Deine Treue steht  
fest im

 Him
m

el.

3. 
Deinem Haus  

gebe ich auf ewig 
Bestand.

5. 

Mein Bund mit ih
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bleibt allze
it b

estehen.
4.
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